
wie. Dane Wigington, leitender
Forscher von geoengenieering-
watch.org sagt zum Thema Kon-
densstreifen Folgendes: „Was
wir an unserem Himmel sehen,
ist keine Kondensation. Es sind
mit wenigen Ausnahmen ver-
sprühte Partikeldispersionen*,“ –
auch Chemtrails genannt. Auch
für Allan R. Buckmann, ehema-
liger Wetterbeobachter der US
Air Force, ist es offensichtlich,
dass ein solches Programm seit

vielen Jahren existiert und nicht
nur aus „gelegentlichen“ Tests
besteht, und er sagt: „Jeder, der
eine Jetspur sieht, die sich in eine
Wolke verwandelt und stunden-
lang am Himmel hängt, manch-
mal sogar mehrere Tage lang, ist
Zeuge eines Programms zur Er-
zeugung von Wolken. Sie kön-
nen sie nennen, wie sie wollen,
aber sie sind eine dokumentierte
Tatsache und werden dennoch
weithin ignoriert.“ Auch wenn

einige Kondensstreifen nichts als
übliche Nebenprodukte des Luft-
verkehrs sind, widerlegt das
nicht die Existenz von geheimen
Projekten zur Wettermanipulati-
on oder Verteilung unbekannter
Substanzen in der Atmosphäre.
[2]
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INTRO
„Es gibt eine Reihe von For-
schungen, über das, was
man Geoengineering nennt.
Das sind verschiedene Tech-
niken, die die Erderwär-
mung um 20 oder 30 Jahre
verzögern würden, damit
wir die Sache in den Griff
bekommen.“ Dies ist ein Zi-
tat von Bill Gates. David
Keith, ergänzt dazu: „Es
gibt alle möglichen Arten,
wie man das machen könnte.“
Aber was ist eigentlich Geo-
engineering? Wikipedia er-
läutert: Der Sammelbegriff
Geoengineering oder Cli-
mate-Engineering bezeich-
net  vorsätzliche und groß-
räumige Eingriffe mit tech-
nischen Mitteln in geoche-
mische oder biogeoche-
mische Kreisläufe der Erde.
Dies unter dem Vorwand,
der Erderwärmung entge-
genzuwirken. In dieser S&G
werden längst bekannte und
praktizierte Techniken zur
Klima- und Wettermanipula-
tion erläutert. Wir fragen
auch, welche Folgen für
Mensch, Natur und Gesell-
schaft diese Form der Wet-
termanipulation mit sich
bringt. Als Grundlage dient
der Dokumentarfilm „The
Dimming: Secret Weapon –
Weather Manipulation“, in
welchem Experten aus Mili-
tär, Industrie und Wissen-
schaft zu Wort gekommen
sind. [1]

„Die meisten sind nicht vertraut mit dem wissenschaftlichen Begriff
„Global Dimming“ –  globale Verdunkelung. Dieser Begriff bezieht sich auf die Menge

an direktem Sonnenlicht, das die Oberfläche des Planeten aufgrund von
lichtstreuenden Partikeln, die sich in der Atmosphäre ansammeln, nicht mehr erreicht.“

 Dane Wigington, geoengenieeringwatch.org
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Kondensstreifen vs. Chemtrails

Wie wirken sich die versprühten Partikel auf die Umwelt, Mensch und Tier aus?
mm. Unabhängige Untersu-
chungen haben ergeben, dass
Flugzeug-Abgase Nano-Kunst-
stoffpartikel enthalten, die mit
Aluminium, Titan und Stronti-
um belastet sind. Das erklärte
Ziel einiger der weltweit an-
erkanntesten Geoingenieure,
wie Dr. David Keith und Dr.
Ken Caldeira, sei es, jährlich
10-20 Millionen Tonnen Nano-
partikel in den Himmel zu bla-
sen, berichtet Dane Wigington.
Diese Nanomaterialien erzeu-

gen in lebenden Organismen
freie Radikale*.  Hinzu kommt,
dass es für die Nanopartikel
keine Barrieren in irgendeinem
Teil des Körpers gibt. Sie über-
winden Zellmembranen und
die Bluthirnschranke.  Alumi-
nium hingegen geht sehr star-
ke Bindungen mit den Zellpro-
teinen ein, sodass sie nicht
mehr funktionsfähig sind. Zu
den ungefähr 200.000 unter-
schiedlichen Proteinen in un-
serem Körper gehören bei-

spielsweise unsere Hormone,
die durch Aluminium geschä-
digt werden können. Geschä-
digtes Gewebe führt zu be-
schleunigter Alterung, verur-
sacht Krebs und ist Auslöser
von Demenz. Es gibt auch kei-
nen Virus, kein Bakterium, kei-
nen Pilz, nichts, was auf Alu-
miniumoxid gedeiht. Es ist
tödlich für alles Leben auf der
Erde. [3]

Die Redaktion
(wie./mm./mik./ts.)

„Ich glaube, die Leute verstehen nicht die exponentielle Zunahme der Toxizität in der Umwelt.
Diese Operationen sollten als das irrsinnigste Unterfangen betrachtet werden, das je von der

menschlichen Rasse unternommen wurde. Diese Operationen zerstören systematisch alle
Lebenserhaltungssysteme der Erde in dem Versuch, die Sonne auszublenden. […]“

Wettermanipulation – das wird schon praktiziert
ts./wie. Bereits im18. Jh. wurden
zur Hagelabwehr Raketen und
Kanonen eingesetzt, um Kristalli-
sationskeime in Wolken einzu-
bringen. Diese Methode wurde
bis zum 20. Jh. fortgesetzt. Heute
setzt man dazu speziell ausgerüs-
tete Flugzeuge ein, die feinste
Silberjodid-Partikel unter Wol-

kendecken ausbringen, die durch
Aufwinde in die Wolken gelan-
gen. Durch diese sog. Wolken-
impfung sollen sich kleinere Ha-
gelkörner bilden, die zu ge-
ringeren Schäden führen sollen.
Im August 2018 wurde das
Schweizer Projekt „Hagelflieger“
auf dem Flugplatz Birrfeld ge-

startet. In Deutschland betreiben
die Landkreise Rosenheim, Traun-
stein und Miesbach Hagelflug-
zeuge mit einem jährlichen
Kostenaufwand von 200.000 €.
Dubai führte seit 2017 zur künst-
lichen Erzeugung von Regen
Wolkenimpfungen mit Silber-

Quellen:
[1]-[3] Dokumentarfilm: „The

Dimming - Kriegswaffe
Wettermanipulation“

www.kla.tv/19334
[2] Compact Magazin:Ausgabe
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*feinste Verteilung eines Stoffes in
einem anderen in der Art, dass seine
Teilchen in dem anderen schweben

*hochreaktive, sehr aggressive, che-
mische Sauerstoffmoleküle

Dr. med. Dietrich Klinghardt, Arzt und Wissenschaftler



Was wissen Politiker von
der  Wettermanipulation?

mik. Die Glaubhaftigkeit der
Wettermanipulation und des
Geoengineering hängt stark mit
der Frage zusammen: Wie kön-
nen diese Machenschaften – zu
denen insbesondere das Ver-
sprühen von Chemtrails zählt –
geheim gehalten werden? Die
einfache Antwort von US-Luft-
waffen-General Richard H.
Roellig ist, dass das Geheim-
projekte seien, in denen die
Menschen jeweils nur das wüss-
ten, was sie zur Ausführung
ihrer Aufgaben wissen müssten.
Hierbei handelt es sich um das
sog. Need-to-know-Prinzip,
auch Erforderlichkeitsprinzip
genannt, welches das grund-
legende Informationskonzept
für Geheimdienste ist. Mit die-
ser Arbeitsweise sei es laut
Richard H. Roellig möglich,
dass Arbeitsgruppen parallel an

einem großen Projekt arbeite-
ten, aber aufgrund der be-
schränkten Informationen zu
ihrem jeweiligen Thema den
übergeordneten Zusammen-
hang nicht erkennen könnten.
Warum sich aus diesen Kreisen
keine Whistleblower an die Öf-
fentlichkeit wenden, erklärt
Dane Wigington so: „Denn wir
wissen, dass mit der modernen
Überwachung jedes Wort, das
jemand von Bedeutung sagt,
irgendwo von jemandem aufge-
zeichnet wird. Und wir wissen,
was mit Whistleblowern wie
Julian Assange passiert. War-
um sollte jemand seinen eige-
nen Hals riskieren, um als
Whistleblower auf diese Art
von Programmen hinzuweisen,
wissend, dass er mindestens
sein Leben zerstört?“ [6]

Wie können Projekte zur
Wettermanipulation geheim gehalten werden?

mm. Richard H. Roellig, US
Air Force Major General (ret.),
berichtet: „Das Wetter war eine
Waffe, die über Vietnam einge-
setzt wurde. Würden Sie erwar-
ten, dass dieses dann wieder
aus der Betrachtung verschwin-
det? Nein, es war ein natürlicher
Prozess, die wissenschaftlichen
Aspekte davon weiter auszubau-

en, um es in ihrem Waffenbe-
stand verfügbar zu haben. Soll-
ten Sie also erwarten, dass sie
(die Wetterwaffe) bei Bedarf
auch zur Verfügung steht, um
das Wetter modifizieren zu kön-
nen? Absolut, in diesem Land
und in anderen“. Schon Lyndon
B. Johnson, US-Präsident von
1963-1969, sagte: „[…] derjeni-

ge, der das Wetter kontrolliert,
wird die Welt kontrollieren.“
Könnte es sein, dass Geoen-
gineering bereits eingesetzt
wurde, um Nationen zu destabi-
lisieren und Regierungen zu
stürzen? [5]
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Schlusspunkt ●
Viele, die Einblick in die
Wettermanipulation haben,
sagen, sie diene als Mittel
zur Erreichung wirtschaft-
licher und geopolitischer
Ziele. Einige sehen diese
Geheimprojekte als Teil
eines verdeckten Krieges
gegen die Menschheit. Bei-
de Gruppen warnen davor,
dass die Folgen der Wetter-
manipulation das Leben
auf der Erde gefährden
könnten. Es stellt sich die
Frage, ob die Zerstörung
von Mensch und Natur
von den sichtbaren Ak-
teuren nur in Kauf genom-
men wird oder vielleicht
sogar von unsichtbaren
Kräften beabsichtigt ist.
Aus beiden Antworten er-
wächst eine wichtige Auf-
gabe, zu der uns Dane
Wigington aufruft: „Die
Entlarvung und Beendi-
gung der wettertechnischen
Kriegsführung ist oberstes
Gebot. Es darf nicht länger
ignoriert werden! Es zer-
stört das gesamte Lebens-
netzwerk, die Zukunft un-
serer Kinder! Wir müssen
dieses Problem angehen,
indem wir die Menschen
aufklären!“

Wettermanipulation als Waffe?
jodid durch. Da Silberjodid um-
weltschädlich ist, werden jetzt in
Dubai Drohnen eingesetzt, die
durch Wolken fliegen und Was-
sertröpfchen durch Stromstöße
aufladen. Dadurch kommt es zu
sintflutartigen Regenfällen. Auch
China investierte zwischen 2012
und 2017 rund 1,34 Milliarden
Dollar in die Wetterkontrolle mit
dem Ziel, dass bis 2025 die Hälf-
te des Landes durch Wolkenimp-
fung mit künstlichem Regen und
Schnee bedeckt werden kann. [4]

www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tvwww.anti-zensur.info www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.orgwww.kla.tv
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ts. Zwischen Mai und Juli 2021
habe es in der kanadischen Pro-
vinz Manitoba nicht mehr gereg-
net. Es kam zu Bränden, bis es
endlich doch regnete. Manitobas
Premierminister Brian Pallister
beantwortete zu dieser Zeit live
Fragen und sagte dabei: „Ich
möchte mich bei allen Beteiligten
bedanken für den Regen. Unsere
Brände sind zwar noch nicht voll-
ständig unter Kontrolle, aber die
Gefahr hat sich durch den Regen
deutlich verringert. Natürlich geht
es uns allen besser, wenn die
Landwirte Geld verdienen, denn
das ist ein Milliardengeschäft für
unsere Gemeinden. […] Daher
möchte ich den Verantwortlichen
danken, dass sie diesen Regen zur
Verfügung gestellt haben – Regen,
der den Landwirtschaftssektor ge-
rettet und Waldbrände verhindert
hat.“ Warum bedankt sich der
Premierminister zweimal für den
Regen bei „den Verantwort-
lichen“? Wurde hier tatsächlich
das Wetter manipuliert und hat
der kanadische Politiker mit sei-
ner Aussage ein Geheimnis offen-
bart? Interessant: Wenige Wo-
chen später gab der Premier-
minister Brian Pallister vorzeitig
sein Amt ab. [7]

 Quellen: [4] https://de.wikipedia.org/wiki/Hagelabwehr | Dubai: Bild-Zeitung vom 27.07.2021| https://de.wikipedia.org/wiki/Geoengineering#Erh%C3%B6hung_
der_Wolkenalbedo | Compact Magazin:Ausgabe 5/2021, X-Akte Chemtrails: Die Wahrheit über die „Himmelsstreifen“ [5] + [6] Dokumentarfilm: „The Dimming -

Kriegswaffe Wettermanipulation“ www.kla.tv/19334 [6] https://de.wikipedia.org/wiki/Need-to-know-Prinzip [7] Brian Pallister bei einer Befragung:
https://gloria.tv/post/Co1QTVwg3wkA2JZX2YxrC6w7D (ab Min. 2:10) | https://germanic.news/westkanada-braucht-dringend-regen-aber-es-ist-nicht-in-der-vorhersage-

klimatologe/ | www.cbc.ca/news/canada/manitoba/brian-pallister-manitoba-premier-resigns-1.6157735 [8] www.kla.tv/16286 |  https://youtu.be/9rDmEY3tF3U

„Die Schweiz hat versucht das Thema Geoengineering,
also das Versprühen von Partikeln in die Atmosphäre,

dass das mal auf den Tisch kommt, dass man die
Informationen sammelt, dass man Chancen und Risiken

anschaut. Da gab es leider keinen Konsens.
Das ist natürlich schade. […] Das sind wirklich Versuche,

die man macht, ohne überhaupt die Auswirkungen zu kennen.
[…] Das Thema ist zu wichtig und allenfalls auch

problematisch, als dass wir da einfach wegschauen können.“ [8]
Schweizer Umweltministerin Simonetta Sommaruga am 14.3.2019 in einem

Interview am Rande der 4. Umweltversammlung der Vereinten Nationen Die Redaktion (wie./mik.)


